
Mailverkehr zu den Leitlinien/Richtlinien des Einheimischenmodell 

Gesendet: Dienstag, 31. Mai 2016 um 16:40 Uhr 
Von: Irmgard Kandler 
An: Ute Guckes-Westenberger, Andreas Demmer, Horst Jeckel, Jannis Kempf, Helmut 
Urban, Winfried Urban, Erhard Walter 
Cc: Axel Wilz 
Betreff: Bericht zum Antrag der FW im Ortsbeirat Heftrich  

Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
als Anlage erhalten Sie den o. g. Bericht des Bau- und Planungsamtes vom 30. Mai 2016 
betr. „Vorstellung Einheimichenmodell; Baugebiet Apfelgarten“ zu TOP 4 der 2. Sitzung 
des Ortsbeirates am 7. Juni 2016. 
  
Mit freundlichen Grüßen  
Im Auftrag 
  
Irmgard Kandler  
Verw.-Ang. 
Büro der städt. Körperschaften 
Hauptamt  
Magistrat der 
Stadt Idstein  
König-Adolf-Platz 2 
65510 Idstein  
Tel. +49 6126 78-151 
Fax +49 6126 78-815 
Email: irmgard.kandler@idstein.de 

Gesendet: Donnerstag, 02. Juni 2016 um 15:55 Uhr 
Von: Heindorf, Sabine 
An: Erhard Walter 
Cc: Ute Guckes-Westenberger, Andreas Demmer, Horst Jeckel, Jannis Kempf, Helmut 
Urban, Winfried Urban, Axel Wilz 
Betreff: Leitlinien Einheimischenmodell 

Sehr geehrter Herr Walter, 
Herr Schmidt hat mich darum gebeten, Ihnen die Leitlinien für die Mobilisierung von 
Bauland für einheimische Bauwillige zu senden. 
  
Ich darf jedoch darauf hinweisen, dass die Leitlinien durch die entsprechenden 
Beschlussfassungen sowohl für die Realisierung des Einheimischenmodells in Walsdorf 
als auch in Kröftel auf die jeweiligen Bedürfnisse des Stadtteils angepasst wurden. So 
wurde beispielsweise für Walsdorf der Bewerberkreis auf das Idsteiner Land ausgedehnt. 
Für Kröftel wurde beschlossen, dass die Grundstücke, die nicht an die 
Erwerbsberechtigten im Sinne der Leitlinien vermarktet werden konnten, auch Bewerbern 
aus den Nachbarkommunen angeboten werden können. Hierdurch konnte eine zügige 

https://3c-bap.web.de/mail/client/mail/mailto;jsessionid=8E1F894A8315B936DE5CBD98D31B366F-n4.bap39b?to=irmgard.kandler%40idstein.de


Bebauung des Gebietes erreicht werden, ohne dass die Zielsetzung des 
Einheimischenmodells verfehlt wurde. 
Abschließend möchte ich klarstellen, dass die in den Leitlinien genannten Bedingungen 
hinsichtlich der Frist zur Bebauung des Grundstückes sowie des eingeschränkten 
Käuferkreises nicht für die an die Rohlandeigentümer zurückübertragenen Flächen gelten. 
Diese Grundstücke unterliegen auch nicht dem von der Stadtverordnetenversammlung 
festgesetzten Verkaufspreis sondern sind von den Eigentümern frei verkäuflich. 
  
Ihr Einverständnis voraussetzend gehen diese Informationen an alle Mitglieder des 
Ortsbeirates, für Rückfragen stehen wir selbstverständlich zur Verfügung. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
Sabine Heindorf  
Sachbearbeitung  
Bau- und Planungsamt  
Liegenschaftsverwaltung 
Magistrat der Stadt Idstein  
König-Adolf-Platz 2  
65510 Idstein 
Telefon:        +49 6126 78-423  
Telefax:        +49 6126 78-9423  
e-Mail: sabine.heindorf@idstein.de 

Gesendet: Donnerstag, 02. Juni 2016 um 17:52 Uhr 
Von: Erhard Walter 
An: Heindorf, Sabine 
Cc: Ute Guckes-Westenberger, Andreas Demmer, Horst Jeckel, Jannis Kempf, Helmut 
Urban, Winfried Urban, Axel Wilz 
Betreff: Leitlinien Einheimischenmodell 

Sehr geehrte Frau Heindorf, 
vielen Dank an Sie und den Kollegen Schmidt für die Übersendung der Leitlinien, die der 
Ortsbeirat jetzt zur Vervollständigung der Antworten von Herrn Wilz, dem ich ebenfalls 
danken möchte, verwenden kann. 
Für die Information des gesamten OBR bin ich dankbar, da Sie mir diese Arbeit 
abgenommen haben. Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende. 
  
Viele Grüße 

Erhard Walter 



Gesendet: Montag, 06. Juni 2016 um 15:21 Uhr 
Von: Ute Guckes-Westenberger 
An: Erhard Walter, Andreas Demmer, Horst Jeckel, Jannis Kempf, Helmut Urban, Winfried 
Urban 
Betreff: Bericht zum Antrag der  FW im Ortsbeirat Heftrich 

Hallo Erhard, 
liebe Kollegen des Ortsbeirats, 
  
im Anhang die von Erhard an mich herangetragenen Fragen, die ich beantwortet habe. 
Wir sehen uns heute Abend. 
  
Grüße      Ute 
  

  
  
Hallo Ute, 
könntest Du bitte einmal abklären, ob die Anlage "Bericht zum Antrag.....", die ich begrüße 
und gut finde, auch auf dem Portal "Mandatsinfo" abgelegt wird bzw. dann als Anlage nach 
der Sitzung zur Niederschrift in der Mandatsinfo, d.h. nicht für die Öffentlichkeit 
zugänglich, wieder zu finden ist. Oder ist sie nicht geheim, denn eine Kennzeichnung 
diesbezüglich hat sie nicht und müßte dann auch unter der BürgerInfo zu finden sein?  
Zusätzlich hätte ich zur Beantwortung der Frage 1 bezüglich der Interessentenliste noch 
Zusatzfragen zum 1. Absatz. 
 • Wer vom OBR hat verlangt, das die Liste öffentlich behandelt wird? Auch der 

Heftricher Ortsbeirat handelt und behandelt vom Grundsatz her sämtliche 
Angelegenheiten öffentlich, es sei denn, es wird aus begründeten Anlass die Nicht-
Öffentlichkeit beschlossen. Vor diesem Hintergrund ist zunächst grundsätzlich 
davon auszugehen, dass eine dem Ortsbeirat übermittelte Liste öffentlich behandelt 
wird. Allerdings haben wir im alten OBR mündlich vereinbart, dass die Liste seitens 
der Ortsvorsteherin geführt wird. Ich persönlich halte es auch nicht für notwendig 
und richtig, die Bauwilligen in unseren Sitzungen zu verlesen. Nach wie vor besteht 
für jeden von Euch jederzeit die Möglichkeit, die Liste einzusehen. Entweder 
während unserer Sitzungen oder nach Absprache auch bei mir zuhause, Du hast ja 
bereits Gebrauch davon gemacht. Das Wichtigste in dieser Angelegenheit ist doch 
in erster Linie, dass wir so viele Bauwillige beisammen haben und nicht 
vordergründig, wer genau sich dahinter verbirgt. 

 • Wenn gegen die Einsichtnahme in die Liste durch OBR-Mitglieder keine Bedenken 
bestehen, dann heißt dies im Umkehrschluß, das den Ortsbeiratsmitgliedern nicht 
vertraut wird, ist dies so? Gegen die Einsichtnahme durch Ortsbeiratsmitglieder 
bestehen keine Bedenken. Ich gehe davon aus, dass jeder von uns vertraulich mit 
den dort gemachten Angaben umgeht. Es ist ja nicht unsere Aufgabe, die jeweilige 
Bonität zu prüfen oder gar in Frage zu stellen …     

 • Wer in der Verwaltung hat dies angeordnet und unterstellt den OBR-Mitgliedern, die 
eine ehrenamtliche Tätigkeit übernommen haben und in der Pflicht stehen, das sie 
ihre übertragenen Aufgaben nicht gewissenhaft, uneigennützig, 
verantwortungsbewusst und VERTRAULICH erfüllen? Meines Wissens hat die 
Verwaltungsspitze angeordnet, dass vertrauliche Daten von 
Grundstücksinteressenten nicht öffentlich diskutiert und behandelt werden sollen, 
weil dies rechtlich sehr bedenklich ist und Regressansprüche Einzelner 



ausgeschlossen werden müssen. Die grundsätzlich vorgeschriebene öffentliche 
Behandlung im Ortsbeirat wird diesem Grundsatz nicht gerecht. 

 • Wenn es die Aufgabe des Ortsbeirates ist, den "Bedarfsnachweis" mit der 
entsprechenden Sorgfalt zu führen, warum wird dieser nur bei dir geführt? Wäre es 
nicht möglich, das Du den Bedarfsnachweis führst und bei jedem Update, die Liste 
lebt ja, den neusten Stand der Liste den OBR-Mitgliedern mit der Kennzeichenung 
"VERTRAULICH" zur Verfügung stellst? Die Verwaltung hat gemäss der Anlage 
diesbezüglich kein Statement abgegeben! Von Seiten des Magistrats werden 
meines Wissens keine Auflagen bezüglich des Bedarfsnachweises gemacht. Ich 
handle bisher nach den mündlichen Vereinbarungen des alten Ortsbeirates. Falls 
die Mehrheit im neuen OBR die Notwendigkeit sieht, etwas an der bisherigen 
Vorgehensweise zu ändern, werde ich mich natürlich daran halten. Ansonsten gilt 
natürlich meine o.s. beschriebene Vorgehensweise. Änderungen/Ergänzungen 
werden meinerseits natürlich aktuell berücksichtigt. Insofern ist der 
Bedarfsnachweis bei einer Einsichtnahme – von wem auch immer und wann auch 
immer – immer aktuell.     

 • Inwieweit weicht der Bedarfsnachweis von der eigentlichen Interessentenliste ab 
und gibt es Änderungen/Zusätze nach dem Stand 20.04.2016? Ein weiterer 
Interessent ist seit dem 20.4.2016 hinzu gekommen und in der Liste ergänzt. 

  
Abschliessend eine generelle Frage: Liest Du die Antworten aus dem Bericht von der 
Verwaltung alle in der Sitzung vor, oder ist Herr Wilz anwesend und gibt zusätzliche 
Eräuterungen, wenn Fragen sein sollten? Ich gehe mal davon aus, dass "Bauwillige" an 
der Sitzung teilnehmen, zumal es ein offizieller TOP ist. Um die Heftricher Bauwilligen auf 
den aktuellen Stand zu bringen, habe ich die Verwaltung gebeten, alle auf der Liste 
eingetragenen Interessenten zeitnah anzuschreiben bzw. zu informieren. Inwiefern daher 
die Notwendigkeit besteht die umfangreichen Informationen zu verlesen, können wir ja 
heute Abend besprechen. Schließlich besteht die Vielzahl an Sitzungsteilnehmern in der 
Regel nicht aus Bauwilligen, sondern eher aus „Allgemein-Interessierten“. Ob es erneut 
nochmals zu einer so hohem Zahl an „Schaulustigen“ kommt, wie zu unserer 
konstituierenden Sitzung - bleibt abzuwarten. Ich unterstelle aber keinem unserer 
Besucher, nicht wirklich interessiert zu sein. Wir sollten unserer Sitzung grundsätzlich und 
gerade auch im Interesse unserer Besucher immer möglichst kompakt informativ, effektiv 
und sachlich durchführen. Andernfalls kann das Allgemeininteresse – das wir uns ja 
wünschen – auch recht schnell wieder nachlassen. 
  
Freundliche Grüße 
Ute    
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